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Numerische Berechnungen elektromagnetischer Felder sind aus vielen 
Bereichen der Elektrotechnik nicht mehr fortzudenken und spielen 
auch bei der Entwicklung und Optimierung sowie der Fehleranalyse 
und Fehlerfolgeabschätzung im Zusammenhang elektrischer Antriebs-
systeme eine immer wichtigere Rolle. 
  
Am Beispiel eines am Lehrstuhl für Elektrische Antriebe und Me-
chatronik der Universität Dortmund entwickelten Programmsystems 
werden exemplarische Einsatzmöglichkeiten der zweidimensionalen 
Finite-Differenzen-Zeitschrittrechnung für spezielle Probleme beim 
Betrieb elektrischer Maschinen und der elektromagnetisch-
mechanischen Energiewandlung gezeigt. Hierbei wird auch auf die si-
multane Simulation externer Netzwerke mit nichtlinearen, gesteuerten 
und ungesteuerten Netzwerkelementen sowie des Wellenstranges und 
dessen Torsionsverhaltens eingegangen.  
 
Darüber hinaus werden Grenzen der Modellierung diskutiert, die ei-
nerseits in vereinfachten Materialmodellen begründet sind und ande-
rerseits aus der Reduktion der zugrunde liegenden Maxwellschen 
Gleichungen auf langsam zeitveränderliche Vorgänge resultieren. An-
sätze für die Umgehung und Erweiterung dieser Grenzen werden an-
hand spezieller Beispiele aufgezeigt. 
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